
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1806

16.7.1806 (Nr. 113)



Nro. rrz Pag. 466.

Larlsruher
MLttW 0 chs

R S

'
MW

MM

Fettun g
den ^6 I tt l y

0 6.
Mit Rurfärstlich Badischem gnädigstem PelMegi- ,

Inrchalt. Wien . Regeusborg - Geimak Sebastians . Augsburg ; Cattaro ist noch nicht Ll-ergebeir. München !
Päbstlicher Nuntius Genga . Alui - Nachrichten aus Berlin. Straßburg ; Reise des Ductor G« lk. London >
Freunöschafts und AüianzTractat Mische» der Ostinvischen Coinpagnie und Scindiah , Friede mit Hoikar. ;Noch fortdauernde Conimunikationen mit Frankreich .

Carksruhs , vom 16 July-
Gestern erlebten wir hier wieder einen wahren Festtag , Seit der beglückten Zunickkunft mrsers Durchlauchtig-

ßen geliebtesten Kurprinzen mit Hvchstdcro Frau Gemahlin der Prinzessin» Stephanie Napoleon Kaiser¬
lichen Hoheit von Paris , drängen sich die Gefühle von reiner Liebe und tiefster Ehrfurcht der Einwohner hiesi¬
ger Residenz und des ganzen Kurstaates.

Den beyden hohen Neuvermählten zu Ehren , gaben gestern Zhro Hochfurstliche Durchlaucht Markgraf
kudwig in Höchstöero vor dem Mühlburger Thor hiesiger Stadt gelegnen groscn sehr schönen geschmackvoll
angelegten Garten ein solennes Fest , prachtvoll und dem hohen edlen Zweck angemessen .

Der ganze Garten war nach einem neuen Plan majestätisch illuminirt. Im Vordergründe gegen die Stadt
krannre alles ringsum in Euirlandc» formirt , in Hellem brillantuem Feuer , das Innre des Gartens aber , der
neu angelegte Felsen mit seiner Grotte , der daran stoßende künstliche Weinberg nebst dem oben befindliche »
Apollo , Tempel , so wie alle Wege und Gesträuche darin » waren düster beleuchtet , eben fs die darinn hie und
Sa schicklich stehende » weisen marmornen Statuen und Düsten , als die Venus , der Apollo re. diese nähme»
sich wie transparente Figun » im schönsten Lichte ganz deutlich aus. Auf der linken Seite des Weinbergs a»
der Mauer erblickte man eine » 9s Schuh hohe» Lbeliske» kn rothem Feuer , oben auf die Rahme« 6. 8,Lrik , Stephanie , nebst dem Kaiserlich Königlich Französischen Adler , zur rechten und linken Seite wa¬
ren Mh brennende Dpftraltäre im grünen Feuer rnnd um mit Guiklanven von lebendigen Blumen geziert.

Aus diesem vorder » Garten gkng man durch zwey Sommer Palais in einen breiten Hanptgang , der auf
beyden Seiten mit grofen Orange, Daumen n .-. d. durchaus mit Quirlandeu von sarbtgten Glaslampen illuminiert
war , ohngrsähr in der Mitte dieses Gangs sieht in »inem groscn Rondel von Bäume» aus grünem Rase» diö
marmorne ganz ähnliche Düste unsers gMbesten Kurfürsten Carl Friedrichs von dem geschickten HosbilVHau-
.er Herrn Kayser gefertigt , ebcnssaLs rundum an den Bäumen mit Quirlanden von sarbigten Gläsern, und au'L



dem Grasboden, mit ähnlichen aber grosen Glasiampen -Hel! beleuchtet. Won da führte der übrige Gang , .aber
ganz düster, obne-sicht! ures Feuer, .in .der -Ertze

'
-im -Gränen ieelenchtet zum Haupttempcl des Ruhms , der von aus¬

sen ganz in bri !>a » ti- cm Feuer niedlich .gejchmückt , -iu dessen .Mitte Mit lebendigen Blumen - .Quirlanden geziert
und mit 8 kostbaren Girandoles ans Säulen .umgeben war, .worinn die Küste Im -ys.e .r .N a po le .ons deFGrosen , auf .einem grasen gv.ldnen Piedestal ruhte.

Die ti.anspgreutê Jnnschuft .desTempels war folgende :
IM 6) >sri äe IL viale. Aloürs
LZ.1s stiW. itrac« ses chesseinä.
Il .ne ivinpoissl cke victciir«

-Aus -pour 4s Poulieur Pes IiirniLips.
In einer kleinen" .Entfernung dieses Tempels zu beiden Seiten des Hauptgangs Hunden Wey -gro

'se
architektonisch .gebgute, -ganz mit lebendigem Grün und Blumen ûmwundene .düster beleuchtete Nischen,
zu beydrn Seiten mit gustös .gezierten sehr schönen Vasen versehen.

In der rechten .Nische erblickte man ln -einem transparenten Bild Kayser Napoleon de .«
Groscn , wie iv das hohe fürstliche funge Paar an der Hand selbst in den Tempel Hymens führt.

In der linken sah man die Zurückkunst .der Durchlauchtigsten Neuvermählten in die hiesige Residenz unter
Begleitung des Schutzgottcs von Baden. Im Hmtergi'und das Schloß .und -versammeltes Vivat -jauchzendes Volk.
Diese beiden Bilder sind von der Erfindung des Herrn Architekten Möllers . Aste Neben und Sciteugänge dieses
Gartens waren ebenfalls niedlich Md geschmackvoll erleuchtet. Bcy dem Eintritt der Durchlauchtigsten Personen
in Begleitung des ganzen .Hofstaats ln diesen Garten ertönten überall Pauken und Trompeten nebst türkischer
Musick. Abends nach y Uhr wurde von der sogenannten Haha des vordern Gartens gegenüber auf dem Platz vor der
neuen grosen Caserne ein schönes Feuerwerk in 7 Abtheilungcn abgcdrandt , es dauerte gegen eine halbe Stunde und
schloß mit einer groscn Triumpspsorte ln strahlendem Feuer. Die Witterung war so günstig , daß das Ganze
vollkommen der Erwartung -entsprach. Nachts um 11 Uhr war groses Souper von ioo Gedecken -an 6 Tafeln
und nachher Ball. So endigte sich dieser freudenvolle Tag.

Die Stadt war mit Fremden von allen Ständen aus der Nähe und Ferne , -ungefüllt . Zum Eintritt ist -den
Garten wurden eine Menge gedruckter Billets ausgethci -t.

D e u t s ch I a n geschwindere Märsche -mit kürz er -1 Schritten eingcsührt .Wien , von , -z Jul . Der französische General Andreoffy ist zur -Neberga-
Dey der frohen Anssicht einer sehr .gesegneten -und che der Festung Braunau .an die .österreichische Truppen

ergiebigen Acrnbte ln .allen Ktaatcn der .osterreichischen chesiimmt .
'

.
.Monarchie fängt der Preis der -Lebensmittel -bereits Rrgenibnrg, .vom 9 July .
merklich zu sinken an. — Die servischcn Airsnrgenten Am 6 d. .langte der nach Konstantinopel , .als franz.
haben bis jetzt weder Belgrad noch SchMatz -erobert . -Botschafter, reisende General Sebastiani , mit L Wa«' — Dagegen rückt nunmehr eine -türkische -Armee -von .gen hier an . El foupirte.nebst den kurfürstl . Gesandten
45,000 Mann , die alle auf europäischen .Fuß rxerzirt chei dem Herrn Kurerzkanzler , und besuchte einen Ball,
sind , durch Bulgarien heraus . Eine Hauptschlacht wird den die Frau Fürstin von Thuru und Taxis gab , in
daun ert ' cheiden . — Der von hier nach Paris .abge - Gesellschaft Sr . kmsürsti . Gnaden. Des ander » Tags
gangene russisch kaiserl. -Staatsrakh , Herr von Lubril, sezte er seine Reise fort . — An diesem Tage wurde
zoll eine Aussöhnung zwischen 'Frankreich und Rußland auch in, Reichsrathc beliebt , die grosen Ferien anzufan-
bcwirken. — Bey allen unfern Regimenternwerden jetzt gen , indessen verabredet , daß die hier zurückbleibenden
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HH. Gesandten den gewöhnlichen Verlaß nehmen M >
leii , wenn etwas Wichtiges van einer auswärtigen
Macht oder einem deutschen Reichssraaüc an 'das Reich

gebracht wird . — Gestern Morgen reiste der päbstl.
.Nuncius , H . Genga , von hiernach München. Sr «
stern war auch Konferenz des OorxorlL LvauZsIrco-
jlUM .

Augsburg , wem n Juch.
Das gestern verbreitete Gerücht, , daß vorgestern zu

-München -ein Kouricr mit der Nachricht von der Ae >
Vergabe der Stadt Cattaro an die kais« ! . französischen
Truppen angekommen scy , ist ungcgründct . Di e Heu
1e Früh hier angckommenen Münchner Briefe .vom ge-
,singen Datum melden hievon nicht das Geringste ; wohl
^abcr sagen sie , daß die Equipage des .Marschalls und
Kriegsministers Prinzen Alexander Betthier schon seit
Mehrern Tagen gepackt sey .

München , vom 12 Jul .
Der pabstl. Nuntius Graf Genga ist Ms Mcgens-

churg am y. hier Mgekommen . Es ist von einem , .un-
M Mitwirkung dieses pabstlichen Nuntius , hier
zu errichtenden Erzbisthum -für alle königl. bairische
Staate » , und von mehreren demselben untergeordne¬
ten , neu rinzurlchtcndcn Bisthüinern an dem .Umfang
cher bairischen Staaten die Rede .

Ulm , vom 12 Jul .
Eine Nachricht aus Berlin spricht in geheimnißvol -

Icn Ausdrücken von ausscrst wichtigen Unterhandlungen ,
um derentwegen der Fahr . v . .Hardenberg >v schnell
,von Hannover nach Berlin zurückgckchtt sey , und wel-
,che , im Fall sie gelangen , grosse Resultate hcrbeifnh-
;rcn würden. Man behauptet , der König vo » Enq -

' stand soll Hannover , sogar mit Vergrösernngen und
,einer verbesserte» militärischen Grenze , unter preuß .
Sarantic znrückerhalten , und Prcussen dafür aus einer
andern Seite entschädigt werden ; eine neue grosse Al¬
lianz , auf einem unzersiöttichcn Vereinigungspunkt ge¬
gründet , werde ein 2tcs Födcrativsystem unter freien
Formen bilden , und so die Sciffivn Europa ' s in 2
grosse Hälften vollenden re . Ob sich diß Alles aber
realisiren lassen werde ( setzt diese Nachricht vorsichtig
hinzu ) , und noch mehr , ob solches zu Hcrbcysnhrung
des so sehr gewünschten allgemeinen Friedens dienen
» erde , stehe noch sehr dahin. s(A . d. Al .Z )

F r a n k r e 1 ch.
Giraßburg , vom ir Jul.

Hr . Dr . Gall äst heute von Pforzheim und Tieffe«-
bach , wo er seine Familie besucht hat , hier angekom-
imcn , wird sich aber diesmal nicht aushalten , sonder»
Morgen .wieder nach Deutschland abreisen . Kr ge¬
denkt aber in etwa 2 Monaten wieder zu kommen ,
wenn sich eine Anzahl von Personen finden sollte ,
die zu einem Kurs über seine Schädellehre unterschrei¬
ben wollten.

(Letzten Montag den 24. dieses reißte er wieder
durch hiesige Residenz nach .

-seinem Geburtsort , wo er
sich einige Zeit aufhalten wird .)

B n g l a n d.
London , vom 2y Inn.

Die neusten engl. Blätter haben den gordische «
Knoten des Kriegs und Friedens noch nicht gelößt .
Sie begnügen sich noch , Ms pon entfernten Hoffnun»

.gen zu. .prechen. Der Kourier gibt uns folgenden
Maaßstall des Glaubens an Frieden : Man habe ,

-sagt er , auf Lloyds Kaffeehanse den 27. 60 Gui¬
neen gegen ioc> gewettet , daß bis den 1 . Jan. Frieden
scy . — Das Gerücht , das sich verbreitet , das Par¬
lament werde den 27. Jul. bis in den Sept . hin ver¬
tagt werden , scheint Einigen ein Wink zu seyn , daß
also erst dis gegen den Herbst sich etwus Gewisses über
diesen Punkt erwarten lasse . — Man ist begierig ,
was man von dem neuen ruff . Gesandten , Grafen
Stcogonoff , der den 24. dem König vorgestcllt wurde,
erfahren wird . — Die Krankheit des Hrn . Fox , vo«
der wir jüngst sprachen , hatte den 28. eine gute Wen¬
dung genommen. — Eine ausserordentliche Zeitung von
Calcutta vom 27. Jan. enthalt den Freundschasts - und
AllianzTraktat, der am 22 . Nov . des vorigen JahrS
zwischen der ostindischen Kompagnie und Scindiah ge¬
schloffen worden . Er besteht aus n . Artikeln und 2
additivnellen Stipulationen . Sie enthalten die neuen
Abtretungen und Grenzen . OberstLieutenant Malcolm
hat engl. Seits den Traktat geschlossen . — Der am
2g. Dec. des vorigen Jahrs ebenfalls durch den Oberst-
Lieutenant Malcolm mit Holkar geschlossene Friedens¬
und FrenndschastsTraktatenthält y Artikel . Es wird
darinn stipulirk , daß man sich beiderseits der Fort¬
setzung der Feindseligkeiten enthalten will. Holkar
tritt ? verschiedne Districkte ab . Durch den 6ten Ar-
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fsfel macht er sich ! vvrbinö liest x M Curvpaer ohne Ge¬
nehmigung der. hrittischen Regieeung in. sein« Dienste
zu nehmen.. Holkar nimmt auch «inen gewissen Gha-
nika nicht in- sein Conseil aus: ,, und kann nun unge¬
stört nach Jndvstan zurückkehren- — Diese beiden
Traktate sagt der Argus , haben nicht die allgemeine
Bewilligung. Selbst der Morning - Chrvniele scheiM
nicht ganz mit ihnen zufrieden zu seyn. — Der Achilles
Lon 74 Kanonen kam von der Rochrforter Eskadre in
Plymouth an. Sir besteht itzt in 6 Lmienschlffen .
Die franz . Seemacht in diesem Haven besieht aus z
Dreideckern , i 4 von 74 ? z Fregatten und 2 Briggs-
Auch die Brester Flotte ist weit stärker , als dir sie

.bloklrenbe engl. Esladre ; denn nach einem Schreiben
eines engl . Offiziers vom 12 . Juny- soll jene in 8
Linienschiffen bestehen, wahrend die Engländer nur Z
Linienschiffe vor dem Haven haben. So erfahren wir
-aus dem Sun — Adm . Cvchrane (der bekanntlich in
Westindien kreuzt) schickt einige Schiffe aus , eine stanz,
«us Fregatten bestehende Flottille , die dem dortigen
Handel großen Schaden zufügte , zu verfolgen , es
glückte ihnen aber nicht , sie zu erreichen. — Oeffent-
liche Blätter sprechen von einer neue» Erfindung , die
«ine ganze Zunft entbehrlich machen soll , der Erfin¬
dung einer Maschine , womit man in wenig Zeit 202
Paar Schuhe aus einmal machen soll , und die nicht
mehr als zo Schilling kostet. — Gen. Mlranda hat ,
wie man itzt ganz bestimmt weiß , 28 engl, und ameri¬
kanische Offiziere bey sich- Seine Absicht ist , das
Land vom Oronoko bis Maracarbo zu revolutionircn .
.Seine Fahne führt die Sonne der Inkas.

London , vom z July-
Unsere öffentlichen Fonds find in Folge der fortdau.

Druden Kommunikationen mit Frankreich , wieder etwas
Miezen . Noch neuerlich ist Hr . Bafilico , in Diensten
»es Hrn . Fox,, und von diesem sehr geschäzt , mit De¬
z- eschen an die sranzös. Regierung abgeschikt worden.Mit den Gesundheitsumständen des Hrn . Fox bessert
«s sich täglich.

Adm . Stirling , der mit 6 Linienschiffen ansgesandt
worden war , um die feindliche Eskadre unter Adm .
Villaumez auszusuchen , ist nach Europa zurükgekehrt ,
weil er erfahren haben will , daß jene Eskadre gleich¬
falls zurnkgekehrt sev ; er befand fich am 20 ». M.
«uf der Höhe von Belle - Jsle. — Nach Briefen ans'
Lissabon , die das lezte Packetboot mitgebracht hat, war die
Eskad.des Adm . Villaumezam gApril an denKüstenBrasi '
tiens angekommen , und hatte sich dort , um Wasser ein-
zunchme » , bis zum 20 des nämlichen Monats aufgehal-
len , an welchem Tage sie wieder unter Segel gegangen
war. Es hieß , daß sie die Richtung nach den spanischen
Besitzungen in M .*rikff genommen habe.

Die neusten Nachrichten aus Nordamerika meldendaß , nach Aussage eines zu Ncuyork angekommcue«
Reisenden , der Kapitän des Leander , weicher bekannt¬
lich durch zein Betragen in den Gewässern von Ncuyorkund dnrch den daraus erfolgten Tod eines anicrlkani -
schcn Seemanns , die Amerikaner so sehr erbittert hat>aus Befehl des Kommodore Beresfort arretirt worden
sey , und wahrscheinlich nach England werde gesandtwerden , um dort vor Gericht von seinem Verfahre»!
Rechenschaft zu geben -E >E ^ Ê WMSWW»W>W»M>MW»>WŴ W>W>WWWMMMMUW>M»U» » »MWWWWIMWIW'Eartsrrche. i -wnur zu verkauft:. . ) Ina - und aus-
ländische Weine sind Viertel , Ohm und Fuderweiß zw
verkaufen bey dem Mcchanieus Drechsler .Larlsruhe. (PftrteDnSeio - eu » g . ) Nächstkünftigem
Montag dm 21- dieses Vormittags um 8 Uhr wird'
in dem hiesig Kurfürst . Reithauß bey,» Marstall eins
Parthie Hengste , Wallachen , Mritterstuttn und Fohlen?in öffentlicher Steigerung um gleich baare Zahlung
» erkauft werden , wobey sich die Liebhaber* elnfindm
wollen. Karlsruhe d. 14. Jul . 1806-

Kurfürstl- OberstallmeistcrAmt.
Carlsruhe . (Schuldenrchurdation ) Alle diejenige

so etwas an den in Gant grrathenrn Fuhrinann Jo-'
Hannes Köhler von hier zu fordern haben , werden un¬
ter dem Präjudiz, aus der vorhandenen Masse sonst
keine Zahlung zu erhaitm , zur Liquidation auf Donner¬
stag den 17 July , 806 aus hiesiges Rathhauß vorgela¬
den . Carlsruhe den zo Ju » y 1826.

Durttrch- Schulden - Liquidation .) Me diejenige ?
welche an die Ganntmasse der Beckermcister und ge¬
wesenen Engelwirthschafts - Beständer Carl Friedrich !
Waagischen Eheleute dahier etwas Rechtmäsigcs zu for¬
dern haben , sollen ihre Forderung«» auf Montag dew
21 . nächstlünstigen MouatS Jul. unter Mitbringung!
ihrer Beweißurkunden bey Strafe des Ausschlusses ür
der Sladlschrcibercy gehörig liquideren und über den»
Vorzug streiten. Duriach verordnet bey Oberamt den-
2Z . July 1806-

Lischofheim. (SchuldenLiquidarion .) Die An¬
sprüche an die Gantmaße des »erstorbenen Bur¬
gers und Krämers David Heinz zu Frcistedt , sind'
Donnerstags den 17 . Jul. bei der Landschrciberey da¬
hier , unter Vorlegung der Urkundeneinzugebrn unir-
das Vorzugsrecht darzuthun , wird dieses versäumt, ^
erhält man keine Bezahlung ans der Masse

Verordnet bei Kurfürstl. Oberamk Dischosshekm de«
2k». Jun . 1826.
In Mackt 0 ls Hofbnchhandlung re Karlsruhe sind'

von der 2tm Auflage , vow dem bekannten nütz¬
lichen Buche:

Rehms Allerlei) für Haus - und- Feldwirthschaft
wilder Erimplarr nm angekommen and in habe».
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